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Morgen Ausgabe

Halle und Almgegend
Halle 29 April

S Deutſcher und Oeſter reichiſcher Alpenvereinn der am 414 d ſtattgefundenen Sitzung der hieß en Sektion

es Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins berichtete Herr
Rentier A Thiele über ſeine vorjährige Reiſe nach Südtirol
Bereits Ende Mai begab er ſich über München und Bozen nach
der Mendel Dieſe iſt zu längerem Aufenthalte außerordentlich
geeignet Das gut geführte Hotel liegt mitten im prächtigen
Hochwald der zumal im za durch üppigſte Vegekation
belebt iſt Schon die Paßhöhe ſelbſt gewährt eine ausgedehnte

ernſicht noch mehr thun dies die Gipfel des Mendelzügels dern 1738 m und der Monte Roen 2115m die auf ſchönen
Waldwegen leicht z erreichen ſind DieMendel bildet die
Grenze zwiſchen deutſchem und italieniſchem Sprachgebiet jen
ſeits im Nonsthal zeigen Menſchen wie Ortſchaften ſofort völlig
italieniſchen Typus Auch dieſe maleriſch gelegenen aber ziem
lich unſauberen Orte des Nonsthales geben intereſſante Aus
flugsziele ab Eine werten galt der Brentagruppe
Der Vortragende begab ſich über Dimaro nach Madonna di
Campiglio das ſchön liegt aber ziemlich heiß iſt Von hier
wurde der bei der frühen Jahreszeit noch ſehr beſchwerliche
Aufſtieg zur Toſahütte an der Boeca di Brenta unternommenund am be Morgen der Gipfel der Cima Toſa 3144 m
erſtiegen Abgeſehen von einem nicht ganz unſchwierigen Fels
kamm hatte man ſtets über Fienfelder zu gehen Einlretenden
ſchlechten Wetters wegen ſtieg man von der Hütte direkt auf
ſchlechtem ſehr ſteilem e zum Molvenoſee ab und kehrte
von hier zum Mendel zurück Das Ziel eines zweiten größeren
Ausflugs war Sulden am Ortler es handelte ſich diesmal
darum den Platz für die am Eisſeepaß zu erbauende halleſche
Hütte feſtzuſtellen und einen lawinenſicheren Weg z ihr aus
findig zu machen Dieſe Aufgabe wurde auch mit Hilfe des
Herrn Dr Chriſtomannos aus Meran trotz des noch maſſenhaft
vorhandenen Winterſchnees in durchaus zufriedenſtellender Weiſe
gelöſt Hierbei hatte man zugleich willkommene Gelegenheit ſich
durch den Augenſchein von der Großartigkelt der Lage der Hütte
und von der hervorragenden landſchaftlichen Schönheit des anzu

neuen Weges zu überzeugen Hiermit noch nicht zu
ſrieden bewerkſtelligte der Vortragende am folgenden Tage noch
eine Beſteigung der Königſpitze 3857 m Dieſe geſtaltete ſich des
vielen Schnees wegen außergewöhnlich mühſam und ſchwierig
insbeſondere nahm der Abſtieg die Kraft ſehr ſtark in Anſpruch
doch hatte man die Genugthuung die in ſo früher Jahreszeit
ſelten unternommene Tour wohlgelungen und ohne Zwiſchenfall
durchzuführen Es ging dann zur Mendel zurück von wo dann
bald die Rückfahrt nach München angetreten wurde

Die geplante Fürſorge des halleſchen Vereins für
Volkswohl für unbemittelte Lungenleidende

Von Direktor Stieber
II

2 Die Mittel zur Bekämpfung der Tuberkuloſe
Wie in vielen anderen r angehenden Dingen

hat uns auch hier das britiſche Volk den Weg gewieſen den wir
einzuſchlagen haben Bereits vor 100 Jahren wurde in England
das erſte Hoſpital für unbemittelte Lungenleidende errichtet und
heute giebt es dort eine ſo große Anzahl ſolcher Anſtalten da

8000 Kranke gleichzeitig verpflegt werden können Thatſächli
iſt auch in England die Sterblichkeit an Tuberkuloſe in den
letzten e haten ganz erheblich zurückgegangen man ſpricht
von rozentUm dem Beiſpiele das uns die Gzgir eben haben zu
folgen haben wir Deutſche nahezu 100 Jahre gebraucht Denn
erſt am 15 Auguſt 1892 wurde in Falkenſteln im Anſchluſſe an
die dort beſtehende große Anſtalt die erſte freilich noch ſehr be
ſcheidene Heilſtätte für unbemittelte Lungenkranke eröffnet welche
der frankfurter Rekonvalescentenverein ins Leben gerufen hatte
Sie fand bald ſo wohlwollende Gönner daß ſie kürzlich in ein
neues herrlich gelegenes und muſterhaft eingerichtetes Haus bei
Ruppershain überſiedeln konnte Dank der Bemühungen und
Anregungen des Oberbürgermeiſters Küchler in Worms und des
Direktor Gebhart der Hanſeatiſchen Verſicherungsanſtalt wirddieſe Heilſtätte bald nicht mehr die einzige ſein Su dieſen Tagen

wird am Grabowſee bei Oranienburg eine Volksheilſtätte des
Rothen Kreuzes für 200 Kranke eröffnet welche Lungenleidende
aus allen Gegenden Deutſchlands aufnimmt Jm Bau begriffen
ſind außerdem Heilanſtalten in St Andreasberg für die Hanſe
ſtädte und in Sülzhayn für Bergleute und viele andere ſind in
der Vorbereitung begriffen

Was geſchieht denn nun in dieſen Anſtalten und vermögen ſie
wirklich die Schwindſucht zu heilen Es iſt bekannt daß die
Lungenleidenden faſt immer von ſchwächlicher Konſtitution ſind
je geſchwächter das befallene Jndividuum iſt um ſo leichteres
Spiel hat die Krankheit Es wird daher in dieſen Anſtalten
mehr der Kranke als die Krankheit behandelt Man bemüht ſich
den Kranken zu kräftigen und abzuhärten um ihn zu befähigen
dem Leiden einen erfolgreichen Widerſtand entgegen zu ſetzen
Dies geſchieht durch Verabreichung guter nahrhafter Koſt durch
ausgiebige Körperpflege und durch Fernhalten aller Schädlich
keiten Beſondere Heilmittel ſind nur Bäder und friſche Luft
Freilich iſt der Aufenthalt ſoll ein nur einigermaßen nach
balliger Erfolg erzielt werden nicht nach Wochen ſondern
nach Monaten zu bemeſſen Die bisher erzielten Heilerfolge ſind
aber auch überraſchende Es werden zwar nur 25 Proz der
Pfleglinge völlig geheilt aber und das iſt ein Erfolg von er
heblicher volkswirthſchaftlicher Bedeutung in den weitausmeiſten Fällen wird doch bei den Kranken eine Zurückdrängung
der Krankheitsſymptome und eine ſolche r des Körpers
erzielt daß der Eintritt der Erwerbsunfähigkelt um Jahre ver
zögert und hinausgeſchoben wird Was das für eine Arbeiter
familie bedentet deren Haupt erkrankt iſt bedarf keiner näheren
Erörterung wachſen doch inzwiſchen die Kinder heran ſo daß ſie
wenn der Vater ſchließlich doch feinen Leiden erliegt imſtande
ſind ſich ſchon ſelbſt fortzuhelfen

Aber noch ein weiterer unſchätzbarer Vorthell ergiebt ſich für
den Verpflegten für ſeine Angehörigen ja für uns alle

Die Pfleglinge werden in der Anſtalt genau über ihr Leiden
unterrichtet und darin geübt wie ſie ſich in ihrem eigenen
Jntereſſe und im Jntereſſe der anderen Menſchen zu verhalten
haben um ihre Leiden nicht zu verſchlimmern und die An
Weltgeekehr für andere zu verringern Wenn ſie nach dem
Verlaſſen der Anſtalt nur einen geringen Theil von dem Ge
lernten weiter befolgen ſo vermindern ſie damit die Zahl der
Anſteckungsherde und leiſten infolgedeſſen der menſchlichen Geſell
ſchaft eipen Dienſt der ſich jeder Schätzung entzieht
Plleritee kannt ſolcher Hellanſtalten kommt alſo nicht nur den
Plleglingen ſondern auch uns allen zu Gute

Schließlich ſei auch noch auf eine Unterſuchung des Relchs
geſundheltsamtes hingewieſen welche die Vortheile ſolcher An
ſtalten in Geldſummen z berechnen ſucht Wenn nämlich von
den im Alter von 1s bis 60 Jahren jährlich an Tuberkuloſe
ſterbenden Bewohnern des Deutſchen Reiches nur etwa der
ſiedente und achte Theil zur Behandlung käme und darum nur
drei Viertel ſowelt gebeſſert würden daß ſie 3 re längerals es ohne die Hellpflege geſchehen wäre arbeits iſi olleben

ſo hätte man wenn man das jährliche Verdienſt einer ſolchen
Perſon nur auf 500 M annühme für die Geſammtheit einen
Gewinn von 13/ Millionen M erzielt während die anf

Beiblatt zu Nr 199 der Saale Zeitung
den Koſten ſich insgeſammt nur auf 6 Millionen m

elaufen

8 Die Halleſchen Verhältniſſe
Jn Halle liegen die Verhältniſſe ungefähr ſo wie ſie vorher

als Durchſchnitt für ganz Dentſchland g ildert ſind Auch in
Halle verurſacht die Schwindſucht 10 bis 18 Proz aller Todes
fälle insbeſondere ſind im Jahre 1894 von 2057 verſtorbenen
Einheimiſchen 214 der Lungentuberkuloſe erlegen Die vorſtehen
den allgemeinen Ausführungen finden alſo auch auf unſere Stadt
ohne Einſchränkung Anwendung

Die 10 Abtheilung des Vereins für Volkswohl erwartet und
erhofft daher eine weitgehende Unterſtützung von ſeiten aller
derjenigen die ein Herz für die Leiden ihrer Mitmenſchen haben
J Ziele ſind hohe erfordern aber auch erhebliche Mittel Sie
will die Leidenden rechtzeitig in entſprechende Anſtalten ſchicken
die Koſten der Reiſe und der Heilpflege tragen und die etwa

len re Angehörigen unterſtützen Alsetztes Ziel erſtrebt ſie die Errichtung einer beſonderen Heil
anſtalt Nun große und menſchenfrenndliche Pläne haben in
unſerer Stadt immer offene r und offene Hände gefunden
Der Schreiber dieſer Zeilen zweifelt daher nicht daran daß ſo
bald der Verein für Volkswohl erſt mit beſtimmten Plänen hervor
treten kann er auch die nöthigen Mittel zur Ausführung der
ſelben finden wird Schon jetzt ſind zur Annahme von Spenden
das Bankhaus Steckner am Markte und alle Vorſtandsmitglieder
re ereins insbeſondere auch der Schreiber dieſer Zeilen
ereit

Gerichtsverhandlungen
Halle 28 April Schwurgericht Wegen Meineides

angeklagt erſchien vorgeführt aus Unterſuchungshaft der Polizei
ſergeant Hermann Möbius aus Arneburg bei Stendal Er
iſt aus Mühlberg a E Würhg 29 Jahre alt verheirathet und
vorbeſtraft in Oſchatz wegen Diebſtahls mit 3 Tagen Gefängniß
dann 1893 in Dresden wegen Unterſchlagung im Amte mit
6 Monaten Gefängniß und 3 Jahren Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte Damals war er Gerichtsdiener und hatte ein
gelieferte Gefangene zu weauſſkugep ſowie denſelben Geld und
Werthſachen abzunehmen Hierbei hatte er ſich erwähnter
Unterſchlagung ar ſchuldig gemacht daß er eine ihm in
Verwahrung gegebene Taſchenuhr behielt Nach des Angeklagten
Angabe ſei ihm jene Strafe im Gnadenwege erlaſſen worden
Jm Jahre 1893 war Möbius in hen Nachtwachtmann
und wegen Jagdvergehens zu 30 M Geldſtrafe oder 6 Tagen
Gefängniß verurtheilt worden Anfang März 1894 erhielt er
Anſtellung als Polizeiſergeant in Hettſtedt und bekleidete dieſes
Amt bis gegen Ende September 1895 worauf er nach Arneburg
verſetzt wurde Wie der Angeklagte r iſt er noch nicht vomDienſt ſuspendirt worden Er war in niform auf der Anklage
bank Jn die jetzige Lage war er infolge einer von ihm her
rührenden unvorſichtigen als Zeuge abgegebenen Ausſage ge
kommen und zwar auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft
Der vorliegende Fall hing mit einer an ſich ziemlich unbedeuten
den Sache zuſammen einer kleinen Ausſchreitung von der be
kannten Art wie ſie häufig genug von Bergleuten der Mans
felder Gewerkſchaft an e verübt zu werden pflegen ſo
daß das Einſchreiten der Sicherheitsbeamten nöthig wird Ein
ſolches Vorkommniß geſchah am 15 Mai v abends in Hett
ſtedt worauf der Bergmann Wilhelm Graumann vom dortigen
Schöffengericht wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt zu
4 Wochen Gefängniß und wegen ruheſtörenden Lärms zu
3 Tagen Haft verurtheilt worden war Der jetzige Angeklagte
hatte in dieſer ache als Zeuge auszuſagen gehabtund auch zweimal vor der Strafkammer hieſigen nigl Land
erichts als durch Graumann Berufung eingelegt worden warSan der Verhandlung vor der l tanz erfolgte Frei

ſprechung des damaligen Angeklagten Graumann weil ſich er
geben daß ſelbiger an erwähntem Abend nur laut geredet jedoch
fend Lärm verurſacht hatte der Polizeiſergeant Möbius aber bei der Feſtnahme Graumann s nicht in
rechtmäßiger Ausübung ſeines Amtes geweſen war Das jetzige
Verfahren gegen Möbius bildete nun ein Nachſpiel zu jener
Strafkammerverhandlung der Staatsanwalt hatte ſich veranlaßt
efühlt die Sache auf Meineid hin unterſuchen zu laſſen em
ngeklagten wurde zur Laſt gelegt am 25 November 1895 vor

der 1 Strafkammer hieſigen königl Landgerichts in der Sache
gegen den Bergmann Wilhelm Graumann den vor ſeiner Ver

rn geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein falſches Zeug
niß verletzt und am 20 Dezember als Zeuge in berſelben Sache
eine Verſicherung unter Berufung auf jenen früher geleiſteten
Eid wiſſentlich falſch abgegeben zu haben Wider beſſeres
Wiſſen ſollte der Angeklagte als Zeuge beſchworen bezw ver
ſichert haben er habe den Bergmann Wilhelm Graumann an
fraglichem Abend erſt nach der Feſtnahme auf der Polizeiwache
erkannt obwohl er ihn ſchon vorher gekannt und ihn bereits
früher kennen gelernt ſowie bei der damaligen Feſtnahme wiedererkannt habe Der ÄAngeklagte erklärte den Bergmann Wilhelm
Graumann den er am erwähnten Abend auf Veranlaſſung des
Gaſtwirthes Atenſtädt wegen Tumultes abgeführt zuvor nicht
gekannt zu haben An den Lohntagen der dortigen Bergleute

ehe es meiſt ſehr lebhaft zu und da habe er oft energiſch ein
chreiten müſſen ſei aber infolgedeſſen auch öfteren Gewaltthätig

keiten ausgeſetzt geweſen Damals habe ihn der Gaſtwirth Atenſtädt
der mit mehreren Perſonen vor ſeinem Gaſthof zum Preußiſchen
Hofe zu thun gehabt um Feſtſtellung der Perſonalien eines wegen
ungebührlichen Betragens aus dem Lokale verwieſenen Mannes

ebeten worauf er Möbius den betreffenden Mann zum Mitommen erſucht habe Auf dem Wege zur Polizeiwache ſei eine

Menge Menſchen hinterher gelaufen aus der eine Stimme ge
rufen Wilhelm verlaß dich auf mich Der Feſtgenommene
habe hierauf einen angeif gemacht und ihn öbius umzu
werfen verſucht Beim Abwehren dieſes Angriffs ſei er genöthigt

eweſen von ſeinem Säbel Gebrauch zu machen Einer aus der
Menge habe ihm den Säbel entreißen wollen und der Feſt
genommene den jemand von hinten hochgehoben habe heftige
fußtritte ausgetheilt weshalb wegen dieſes gewaltſamen WiderNandes die zuvor nur im Haben zur Wache beſtandene Amts

handlung in wirkliche Feſtnahme Arretur habe umgewandelt
werden müſſen Der Gaſtwirth Atenſtädt habe bei jenem Vor
gang den Namen Graumann nicht genannt Jhm dem Anſegte ſei es nicht bewußt da er damals ſeinen Ärreſtanten
elbſt mit Graumann bezeichnet habe 8 dem Feſtgenommenen
habe er blos geſagt Wenn ie mit nach dem
Rathhauſe kommen ſo gen Sie nachher frei Auf dem Rath
hauſe hätten nur die Perſonalien des Ruheſtörers feſtgeſtellt
werden ſollen anderen Tags habe er Anzeige erſtattet Daß es
in ſeiner Anzeige heiße hier bemerkte ich den Berg
mann Graumann was angetrunken war und das andere
Publikum mit ſeinen Reden beläſtigte, verſuchte der Angeklagte
mit dem Bemerken zu erklären er habe die net e eben erſtnach Feſtſtellung der Perſonalien Graumann s a ggſaßt als er

den Arrelirten nach ſeinem Namen gefragt habe Jm Termine
vor der Strafkammer am 25 November v J hatte Möbius als
Zeuge bekundet ich habe den Angeklagten nämlich Graumann
nicht gekannt als der Vorgang am Abend des 15 Mat ſich er
eignete Erſt als ich ihn im Heffngniß hatte habe ich feſtgeſtellt
wen ich vor mir hatte Am 20 ezember bei abermaliger
Vernehmung war durch Möbius bekundet worden mir wurde
von Atenſtädt ein Mann zur Feſtſtellung der Perſonalien über
geben Jch ſagte er ſolle nur mitkommen eingeſperrt würde er
nicht Erkannt habe ich ihn nicht Auf bezüglichen Vorhalt
Zeugen wüßten daß er damals unterwegs den Bergmann Grau
mann erkannt habe hatte Möbius erklärt es iſt möglich daß
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ich ihn an der Ecke bei Roſenberg erkannt habe vorher habe

in h gtcannt J ab z n t r rn amaligen Arreſtanten erhaaben Die Behauptungen des Kigeklagten Serialtg
einer angeblichen Unkenniniß über Graumann s

lien ſollten wahrheltswidrig ſein da er Graumann ſo
wohl der Perſon wie dem Namen X ſchon n i
ſogar im Becker ſchen Gaſthauſe mit ihm Bier getrunken
Bei Abführung des Arreſtanten ſei der Ausruf gefallen aumann geh nicht mit alſo müſſe der Angeklagte zum mindeſten
iernach über dle Perſon des Betreffenden im Klaren geweſen
ein Der Angeklagte blieb aber dabei erſt auf der Polizei den

Arreſtanten erkannt und deſſen Namen feſtgeſtellt zu haben
Aus der Zeugenvernehmung erſchienen bemerkenswerth die Aus
ſagen des Graumann des Eiſenbahnarbeiters Mahner und des
Bergarbeiters Karl Klaus ſowie des Ludwig Horlebogen Grau
mann beſonders ernſtlich zur Angabe der Wahrheit ermahnt
ſagte aus er habe lange vorher ſchon mit Möbius verkehrt und
demſelben ſogar Bier und Cigarren gegeben letzteres ſei beim
Gaſtwirth Becker geſchehen wobei ihn Möbius ſtets mit dem
Namen angeredet e Auf dem Wege zur Wache an er
wähntem Abend habe Möbius gefragt was er Graumann ge
macht habe und auf die Erwiderung nichts blos geſagt

Na dann kommen Sie nur mit Als er den Beamten gebet
ihn nach Hauſe gehen zu laſſen ſei ihm dies verweig
worden mit dem Bemerken er der Arreſtant werde
eingeſteckt werden bis zum andern Morgen Dieſer Un
annehmlichkeit und einer Arbeitsverſäumniß zu entgehen habe
er weggehen wollen worauf ihn Möbius gepackt ihm ſein Jaquet
zerriſſen und ihn mit ſeinem Säbel in die Kniekehlen geſchlagen
habe Auf der Polizei ſei er bis zum folgenden Vormittag

11 Uhr eingeſperrt worden Ob ihn Möbius damals beim
amen genannt wußte Graumann nicht er meinte aberx

Möbius habe ihn erkannt Zeuge Klaus bekundete bei dem
Vorgange auf der Straße den Ausruf Graumann gehörthaben und Mahner bekundete den für den Angeklagten böchn

belaſtenden Umſtand Möbius habe an Roſenberg s Ecke ihn den
geugen um Beiſtand gebeten mit der Angabe auf Mahner s
Frage nach der Perſon des Arreſtanten Das iſt
Graumann Zeuge Horlebogen beſtätigte die von Graumann
abgegebenen Ausſagen betreffs des Biertrinkens Grau
mann s mit Möbius woraus deren belderfeitige Bekanntſchaft
entnommen werden konnte Jm übrigen ergab die Beweis
aufnahme nichts von Belang als etwa die durch den Bürger
meiſter beſtätigte Thatfache daß die Mansfelder Berg
arbeiterſchaft ſehr zu Exceſſen et und dem dortigen Gerichte
viel zu ſchaffen mache Ob der Angeklagte übermäßig ſchneidig
vorgegangen oder ob er ſeine e überſchritten W
vermochte der Zeuge nicht ger raumann erklärte no
auf Befragen ſeine Perſonalien ſeien nicht an jenem Abend
ſondern erſt am nächſten Morgen feſtgeſtellt worden Mahner
wiederholte dann auf Lesügiehe Frage Möbius habe bei der
Verhaftung auf die Frage Wer iſt das da riß Das
iſt Graumann Die Schuldfragen bezogen auf wiſſent
lichen Meineid in 2 Fällen im zweiten Falle mit der einen
Strafmilderungsgrund bedingenden Frage Konnte die Angabe
der Wahrheit bei der Zeugenausſage für Möbius ſelbſt eine
ſtrafrechtliche Verfolgung herbeiführen ür den Fall der
Verneinung der erſten beiden Hauptſchuldfragen wurden noch
ragen bezüglich fahrläſſigen Fahne ren Der
taatsanwalt war der Anuſicht daß wiſſentlicher Meineid vor

liege und daß auch ein Motiv beim Angeklagten vorhanden
u ſei da ihm vor r worden er habe zu Unrecht eine
Feſtnahme bewirkt er ihm hieraus drohenden Unanne 537
keiten habe er ſich zu entziehen geſucht und deshalb eine falſ
Ausſage gemacht Vom Vertheidiger Herrn Rechtsanwalt
Föhring wurde auf Freiſprechung plaidirt mit dem Hinweißs
daß nicht beſtimmt feſtgeſtellt ſei ob der Angeklagte bei der MengeBergleute unter denen ſich auch mehrere mit Namen Graumann
befunden wirklich ſeinen damaligen Arreſtanten gekannt oder er
kannt habe Höchſtens werde man ein fahrläſſiges Verſchulden
für erwieſen annehmen können Der Spruch der Geſchworenen
lautete auf Bejahung der den wiſſentlichen Meineld
betr Fragen und der dritten einen Strafmilderungsgrund ent
haltenden Frage Vom Staatsanwalt wurden beantragt 5 Jahre
Zuchthaus 10 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und
dauernde Unfähigkeit des Angeklagten als Zeuge oder Sachver
ſtändiger eid lich vernommen zu werden Der Angeklagte der ſich
während der ganzen Verhandlung ſehr ruhig und gelaſſen be
nommen hatte blieb auch bei dem Strafantrage anſcheinend ſehr
gelaſſen und erklärte nichts weiter v ſagen zu haben Das
Urtheil lautete auf 8 Jahre 6 onate Zuchthaus im
übrigen nach Antrag Bemerkt wurde hierzu die Strafe habe
nicht unerheblich bemeſſen werden können weil der Angeklagte
als Beamter Meineide geleiſtet habe Am Donnerstag wirdverhandelt wider den Bergmann Karl Wieprecht den des
hauer Auguſt Anton und die Wittwe Wilhelmine Reinh ardt

eb Jung ſämmtlich aus Eisleben wegen Diebſtahls im wiederlen Rückfalle wegen Dynamitverbrechens und Anſtiftung
azu

Halle 27 April Jn der heutigenStrafkammerſitzung kamen allein 3 Strafſachen zur Verhandlung
in welchen Kuppelei Gegenſtand der Anklage war Die An
r ten waren 1 die verehelichte Anna Marie Pauline

aifer geb Mehl 2 die Aufwärterin Anna en geb
Schmiedel und 3 die verehel Anna Kaufmann geb Stiefel
von hier Die Angeklagten wurden ſämmtlich für ſchuldig be
funden und verurtheilt die Kaiſer zu 5 Tagen Gefängniß die

i Tage Gefängniß und die Kaufmann zu d Tagen
efängntß
Ferner erſchien auf der Anklagebank aus der Unterſuchungshaft

vorgeführt der Pferdejunge Otto Fritzſche aus Naumburg ge
bürtig 17 Jahre alt und bereits wegen Diebſtahls wiederholt
vorbeſtraft Der Fritzſche iſt einer von jenen Strolchen welche
im Dez v J und im Januar d J Fleiſcher Bäcker und
anderen Läden theils r zum Theil auch allein in
diebiſcher Abſicht und in raffinirter Art Beſuche abſtatteten und
die Ladenkaſſe plünderten Seine Komplizen ſind bereits am
9 März von der Strafkammer verurtheilt worüber wir damals
berichtet haben Gegen Fritzſche konnte damals nicht mit ver
ba werden weil er flüchtig geworden war und erſt nachher
wofeſt gemacht worden iſt ie h endigtemit ſeiner Verurtheilung zu 9 Monaten Gefängniß wel

dem Antrage der Staatsanwaltſchaft entſprach r Angekla
war überall geſtändig

Der PrivatbeleidigungsWer den

Strafkammer

o Erfurt 27 April
riozeß des ſozialdemokratiſchen Redacteurs Hülle wnen Erſten Staatsanwalt Lorenz wird am 4 Mai vor

dem Strafſenat des Oberlandesgerichts Naumburg zum defini
tiven Abſchuß gelangen Letzteres ſollte bereits am 28 Jan d
geſchehen der Kläger hatte jedoch damals den Gerichtshof abge
lehnt weil dieſer aus Richtern emnwengeſet war die an dem
Gutachten für den Juſtizminiſter wo ie Erhebung des
Kompetenzkonfliktes für begründet erachtet wurde m
atten haben nun die zunächſt berufenen der
tändigen Mitglieder des Strafſenats über dieſen Antrag des
lägers berathen und es iſt von dieſen am 24 Februar beſchloſſen worden jenen Antrag als unbegründet rieb

und zwar aus folgenden c l S Gründen A
dem Umſtande allein daß die 5 Landgerichtsräthe an dem Gutachten
auf e des r r r mitgewirkt laſſe ſich eineſorgnißwegenperſönlicherParteinahmegegenden Priva
kläger oder für den Angeklagten nicht folgern Weitere Rſeriüunghegrünet ſeien vom aaten cüer uküt dargethan worden



tigkelt eines Richters bringe es mit ſich daß er ſeineh ſtändig durch anderweite Anſchauungen kon
irolliren muß und zutreffendenfalls gehalten iſt jene den
lehteren geradezu unterzuordnen Es unterliegt jetzt
keinem Zweifel daß die e fünf Richter den ihremUrtheil unter reiteten Straffal nachdem inzwiſchen die Beweis
aufnahme ſtattgefunden auf Grunddieſer Ergebniſſe und auf Grund

renkſcheidungen nochmals von neuem prüfen und ihre
tſcheidung demnächſt völlig ohne Rückſicht auf die im Bericht

an den Jnuſtizminiſter vertretenen Anſichten treffen werdenBekanntlich wurde Staatsanwalt Lorenz in der Sitzung der
hieſigen Strafkammer zu 50 M Geldbuße verurtheilt

Weimar 27 April eder Die geſternund heute verbandelte ev gegen den WollwaarenFabri
kanten Volkholz zu Apolda wegen gewerbsmäßiger und ge
wohnheitsmäßiger Hehlerei hat um ſo mehr Aufſehen erregt als
der Angeklagte bisher ein angeſehener Mann und ſogar Mit
alled des Gemeinderaths war Jhm wurde zur Laſt gelegt
große Mengen Garn deſſen unrechtmäßigen Erwerb er kannke

unter dem Werthe angekauft zu haben Das Beweismaterial war ein ſo mfänglickes daß 57 Zeugen und Sachver

ändige vorgeladen waren Nachdem die Beweiserhebung bis
eute nachmittag 3 u gedauert hielt Herr Staatsanwalt

ihrem vollen Umfange nach aufrecht unddie Anklageirah ſowie 10 Jahrebeantragte eine Zuchthausſtrafe von 7 JahrenEhrrerluſt und zuge von Polizeiaufſicht Der Vertheidi
ger Herr Rechtsanwalt Dr Harmening Jena führte dagegen
aus daß die Belaſtungszeugen auf deren Ausſagen hin der
Herr Staatsanwalt ſeinen Antrag begründet habe keine Glaub
würdigkeit verdienten und er deshalb Freiſprechung ehe
Nach längerer Berathung des Gerichtshofes verkündete deſſen
Vorſitzender Herr Landgerichtsrath Dr Linſenbarth das Urtheil
daß der Angeklagte zu einer Zuchthausſtrafe von vier

h zu acht Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit derzelauſſicht verurtheilt werde

Sozialdemokratiſcher Maſſenprozeß
Berlin 28 April

Die Maſſen Anklage wegen Vergehens gegen das Vereins
geſetz führte heute nicht weniger als 56 Perſonen vor die
132 Abtheilung des berliner Schöffengerichts Die Straſſache iſt
Hintze und Genoſſen benannt Unter den Angeklagten befindet
ſich der frühere ſozialdemokratiſche Stadtv Ewald der ſeit kurzem
aus Brandenburg nach Berlin übergeſiedelt iſt Bezüglich des
Abg Fiſcher der gleichfalls in dieſe Angelegenheit verwickelt war
iſt das Verfahren eingeſtellt Ueber die Verhandlung berichten
wir Näheres in der heutigen Abendausgabe Vorlänfig ſei nur
das bereits heute geſprochene Urtheil mitgetheilt welches lautet
Der Gerichtshof erkennt nach ſehr langer Berathung die An
geklagten in vollem Umfange der Anklage für ſchuldig und ver
urtheilt Werner Kitzing Ewald Silberſchmidt Knüpfer Jacob
Gruſchke und Kleinert als Leiter Ordner und Redner einer nicht
polizellich angemeldeten Verſammlung auf Grund des s 12 des
Vereinsgeſetzes die drei erſtgenannten zu je 30 M ev je 6 Tagen
Gefängniß die anderen 5 Angeklagten zu je 15 M ev 83 Tagen
Gefängniß den Angeklagten Gaſtwirth Möhring wegen Hergabe
des Lokals zu dieſer Verſammlung zu 50 M Geldſtrafe event
10 Tagen Gefängniß außerdem die Aer Werner und
Kitzing wegen Fortſetzung des geſchloſſenen ahlvereins auf
Grund des s 16 al 2 des Vereinsgeſetzes zu je 50 M Geld
ſtrafe ev 10 Tagen Gefängniß alle übrigen Angeklagten mit
Ausnahme von Ewald und Möhring wegen des letzterwähnten
Vergehens zu je 15 M Geldſtrafe event je 3 T Gefängniß
Der Gerichtshof ſo bemerkt der Vorſitzende habe für erwieſen
erachtet daß die Verſammlung ſich mit öffentlichen Angelegen

eiten beſchäftigt und auch eine Fortſetzung des geſchloſſenen
ahlvereins geweſen ſei Nach Lage der Dinge ſei jedoch von

einer Gefängnißſtrafe Abſtand genommen worden

e Vermiſchtes
Die Mörder von Stenjevetſch Jn e ſitzen gegen

wärtig zweiundzwanzig Perſonen hinter Schloß und Riegel die
aus einem und demſelben kroatiſchen Dorfe ſtammen und der
vielen Mordthaten d eingezogen wurden die ſeit zwei Jahr
zehnten die dortige Gegend zu einer förmlichen Mörderhöhle
machten Neuerdings wurden die eingezogenen Mordgeſellen
noch um vier vermehrt ſo daß gegenwärtig ſechsundzwanzig in

Gewahrſam ſich befinden von denen bereits ſiebzehn in
uklageſtand verſetzt ſind Unter den Opfern der vielen Mord

thaten befindet ſich auch der ſeit 1879 verſchollene wohlhabende
taliener Joſefini Ueber das Verſchwinden des Genannten

liegt nun volle Klarheit vor Aus Agram wird unterm 24 April
darüber gemeldet Geſtern wurde im Friedhofe von Stenjevetſch
dem Mörderneſte ein mit Draht umwickelter Bretterſarg ge

funden der die Gebeine des Ermordeten enthielt Es liegt
bereits folgendes Geſtändniß vor Am 9 November 1879 lockte
der Fleiſchhauer und Gaſtwirth Kersnik in Stenjevetſch den dort
eingetroffenen Jtaliener Joſefini der viel Geld beſaß in ſeinen
Keller Als der Argloſe den Keller betrat wurde er von zwei

enen Mördern mit Hacken niedergeſchlagen und beranbt
och lebend wurde Joſefini im Stalle des Gaſtwirths be

graben aber nach zwei Tagen auf den Friedhof von Stenjevitſch
gebracht und in einem mit Draht umwickelten Sarge neuerdings
vergraben So ſagten die Mordgeſellen aus und im bezeichneten
Sarge wurden wie erwähnt die Reſte des Ermordeten gefunden
Der Schädel der ſammt den Schuhen Joſefini s bei Gericht ſich
befindet weiſt mehrere Brüche auf Die Jdentität des Skeletts
iſt außer e geſtellt Die Mitbetheiligten Balun und

okajtſchitſch haben die That eingeſtanden nur Kersnik leugnet
noch hartnäckig Geſtern kam überdies noch ein weiterer Mord
ans Tageslicht der an dem Forſtheger Marlin Kos am 17 Jan
1887 verübt worden war Die Thäter haben auch dieſen Mord

ſtanden Man ſieht dem weiteren Ergebniß der Unter
ſuchung mit begreiflicher Spannung entgegen

Ueber ein merkwürdiges Abentener das zwei Radfahrer
zu beſtehen hatten wird aus Tilſit geſchrieben Zwei Radfahrer
hatten ihre Stahlroſſe auf der letzten Chauſſeeſtation ſtehen laſſen
und waren zu Fuß nach einem am Haff gelegenen Fiſcherdorfe

ekommen wo ſie ſich die Kähne und Geräthſchaften anſahen
s gehn Radfahrerkoſtüm fiel wie ein Korreſpondent

der K A erzählt den Dorfbewohnern auf und bald ſam
melte ſich eine Menſchenmenge um die beiden Herren die ihre
Meinungen und Muthmaßungen über Stand und Herkunft der

dlinge austanſchte und zu dem Reſultate kam daß es wohl
ödianten ſeien die abends im Dorfkruge eine Vorſtellung

eben wollten Da kommt ein alter r hinzu auf deſſen
einung etwas gegeben wird und macht den Leuten klar die

Fremden ſeien unbedingt Spione nach ihren gar und r
geſtreiften Hemden zu urtheilen rn ſlche Marineoffiziere die
nach Ankerplätzen für fremde Kriegsſchiffe ausſchauten und feſt
genommen werden müßten Sofort wurde ein Boot flott ge
macht um den Gendarm z holen Nun wurde da die Dorf
bewohner zu Angriffen überzu en drohten den beiden Rad
fahrern die Situation ungemüthlich und ſie begaben ſich zurück
nach dem Dorſwirthshaus wo ſie aber ſozuſagen aus dem Regen
in die Traufe kamen Sie beſtellten zunächſt zwei Glas Milcheinen ſolch gelinden St hatte der Birih aber ſein Lebtag nicht
verkauft und als er die Anſicht der Dorfbewohner die den Rad
obrern gefolgt waren hörte kam er ſofort ins Klare daß dies
usländer ſeien und warf ſie um ſich nicht der Begünſtigung

der Spionage ſchuldig zu machen eigenhändig zur Thür hinaus
Nun wurde die Situation der beiden Radfahrer erſt recht kritiſch
denn die Zeukpa der Dorfleute wurde immer drohender zufällig
kam ein Forſtbeamter des Weges einher der die Radfahrer
kannte und ſie aus ihrer peinlichen Lage befreite Die Dorf
bewohner zogen mit langen Geſichtern ab

Ranbmord der brüſſeler Vorſtadt wurde die80 jährige S derte vorgeſtern morgen erdroſſelt im Bette

gefunden Es liegt Raubmord vor Der Sohn der Verſtorbenen
und die Dienſtboten ſchliefen im uſe vernahmen aber kein
Geräuſch Es fehlt jede Spur des Verbrechers

Der Veſnuv lenkt ſeit einigen Tagen von neuem die allgemeine
Aufmerkſamkeit auf as Anwachſen des Lavagauswurfes
das ſich ſchon ſelt einiger Zeit bemerkbar machte dauert fort und
hat beſonders ſeit dem 21 April einen bedrohlichen Charakter
angenommen Die Lava ſtrömt nach allen Richtungen hin Sie
wird von einer Art Schale einer kalten Hülle bedeckt aber ſie
breitet ſich trotzdem aus und verlängert ſich beſonders nach dem
Atro del Cavallo hin vie zwoi Verzweigungen getheilt hatſie von dem poetiſchen Piano dello Gineſtra Beſitz ergriffen

und Tauſende von duftigen Feldblumen vernichtet Gefahr und
materielle Nachtheile ſind vorläufig nicht zu erwarten aber die
armen Bergführer verdienen ſchon ſeit einigen Wochen keinen
Centeſimo mehr weil die Straßen mit Lava überſchüttet ſind
in ganz Reſina dem Wohnorte der meiſten Veſuvführer herrſcht
daher eine furchtbare Noth Die Fußſteige die vom Obſerva
torium zu der unterſten Station der Drahtſeilbahn führen ſind
gegenwärtig nicht paſſirbar und der Verkehr wird wohl
noch eine re Weile unterbrochen bleiben d h bis die Lava
maſſen völlig erkaltet ſein werden

Perſonalnachricht Der Begründer des deutſchen Spiritiſten
vereins D Cyriax in Berlin iſt 73 Jahre alt geſtorben DerVerewigte ſpielte eine große Rolle in den Kreiſen derer die an
das Vorhandenſein des Spirits glauben und war eine be
kannte Perſönlichkeit

O

Wanaren und Produktenberiehte
Getreide

New Tork 28 April Telegr Rother Winter weizen
77 Woelzen April Mai 70 Juli 70 September 70
M a is April 356 Mal 35 Juli 368 Mebl 2,65 Getreide

Ohicago 28 April Telegr Welzen April 617, Mai 62
Male April 287

Leipeaitg 23 April Wellen per 1000 kg neito Inländlsaher 158bis 162 r dez u Br do aus ländischer i 166 M bez u Br
Matt Roggen per 1000 z netto in ländischer 128 131 M bez
u Br do aus ländischer 126 131 M bez u Br Behauptet Gereote

r 1000 XKsg neito Braugers e 160 170 MA nomineli Mahl und
utterwaare 116 123 M bez u Br Waféèr per 1000 kg netto

inländisoher 130 134 M bez u Br do ausländiseher M
Hamburg 28 April Weizen loco matt holsteinlscher

loco neuer 164 165 Roggen loco matt hiesiger
mecklenburgischer loco neuer 128 131
neuer 83 84 Hafer matt Gerste matt

Stettin 28 April Weizen watit loco 154 156 perApril Mai 166,00 per Sept Okt 153,00 bote
per äpril Mai 116,0 per Sept Okt 122,00 Pomm Elater loco

Wien 28 April Weizen per Frühj 7,02 Gd 7,04 Br per Mai
Jan 7,02 Gd 7,04 Br per Herbst 7,12 Gd 7,14 Br Roggen rFrühj 6,49 Gä 6,63 Br per Mai Juni 6,46 Gd 6,48 Br per Herbst
6,00 Gd4 6,11 Br Hafer per Frühj 6,72 Gd 6,74 Br per Alai Juni62 Gd 8,64 Br per Herbet 5,90 Ga 5,92 Br

Pest 24 April Weizen loco unveränd per Frühj 6,66 Gd 6,68Br per Mai Funi 6,67 Gd 6,69 Br ver Herbst 6,86 Gd 6,87 Br
Roggen per Frühj 6,5 äad 57 Br per Herbst 5,68 Gd 5,70 Br
Hafer per Frübj 6,68 Gd 6,80 Br per Herbst 5,50 Gd 5,52 Br

Petroleum
Steit tip 28 April oeo 10,00
Hambarg 28 April Petroleum Standard whliteloco 5,70
Bremen 28 April Börsen Schlues Berioht Raftinirtes Petroleum

2 Notirung der Bremer Petroleum Börse Fest Loco 5,65 Br
ussisches Petroleum Loco 5,45 Br

Antwerpen 28 April Schluss Boricht Raffinirtes Tynpe weise
loco 16 bez u Br ver April 16 Br per Mai 16 Br Fest

New Vork 28 April Petroleum Stand white in New Vork
6,95 do in Philadelphia 6,90 do rohes in Cases 7,85 do Pipe line
Certific pr Mai 123 50

loco fest

ZueoKer
Paris 28 April Schluss Rohzucker behbauptet 88 loco 322,

Welzser Zuoker matt Nr 3 per 100 kg por April 33i, per Mai
332 per Aug 33 per Jan 32

London 28 April 96 Javazuecker 14 ruhbig Rühen Rohfracht I zueker loco 12 thätig
e

Blsenb Prfor Obligationen
Ausländische Fonds do III V u VI rz 100

n W e e un iaz Thüringer Salinen s 85,75B l insalab 28,99Berliner Börse vom 28 April er Ke Rottw Pulv 13 222,50b B Der ar T ſo obro Kattowitzer 8 1153,256
Ergänzung zu den Notirungen Westf Draht Industrieß 8 I138,90b20 D Gr K B IV rz 110 39,155,000 n gi aelenl itte 2 23,90ba0

im gestr Abendblatt do Union konv 1 do V rz 100 39,100 25620 König Wilhelm konv 5 1132,256do So St Pr 7 153,25620 do VI unkb b 1901 4 108 60020 do St Pr 10Bank Diskonto Wittener Guss 6,ſ146 o0ß do VII unkb b 180051 4 104,400 leopoldsgr Edderitz s 106 250
Berlin Wechsel 3 Lomb 3 u 4 Nilhelmehütte I 64,000 Deuts Grundsech ObI 4 101,20b26 t pio tie dan e

Amsterdam 3 Brüssel s Zuckerlabr Fraustadt O 124,00b20 do do VI 4 os ob deu Beren 151 95 10b
Petersburg sh Wien 4 Deuts Hyp B Pkddr 4 101,60b26 Mariemnif Roca z 7London 2 Paris 2 Deutsohe Vigenv Prior Ovlig a r 2 n Monden gawerte r 51 100

e 2 2Deutsohoe Fonds u Staatspap Mainz Ludw 75 76 7651 do alte Ser 45 z 100,00b2 do St Pr 0 81,00baoBarmer Siaqian ſei 102 100 do v 1600 a do S 46 106 uk 19051 101 25b20heinischestahlILit C 10 180 50beB
r u Hyp Pdb 4 100 40B8 Sehlesisch Zinkhütten 12 199,50b20r e wenn e 3i,ſ 4 101 208 Stadtberger Hütte all 506o 8,60b2 1 3 rdis Jobnrgor St Anl 3 102,300 3 II unkdb pis 1800 an u Wurm Revier 4 99,20B

4 W e e ze a7 rror i 3 102 00b Bentsoue Bisonv St Prior do Präm Pfdbr 4 3315 ovIlig v Industr u Bergw Ges
Badl Ttaets Fis Anl 4 1II04,800 Breslau Waren T 67,602 e Allg Elektr Geselſsch 4 168 2575
Bairische Anleibe 4 105,600 Dortwund Gronau 4 1s1,000 Oetpreussisehe 3 100 80beBAschersleb Kaliwerke s
Braunscaw 20 Thlr L I06,7562 Marienb MAllawkaw 5 124,75b2 on Hyp III v neue 4 Bochumer Oussstahl 4
Köln Mind Pr Anth 3 140,40b2 Ostpreuss Südbahn 5 120 25bz do V J p i900 unk 103 40bz20 Dessauer Gas 4 h
Hamb 50 Thlr I oose 3 135,50b do v VIII 1904 u 105 50b0 Dortmunder Union 5Meininger 7 l Lose 7 23,20b2 7 Posenseche ß 101,600 Gr Berl Pferdeb I u II 3 100,70626
Oldenb 40 Thlr Loose 3 131,000 P PId I Ii rz 110 115,500 Hamb Packetfahrt 4 102,500

100,000 JLaurahütte 4 98,100
103 50b20Naphta Obligationen 6

o Dſial Eis ObI v gar 3 J 652,300 o III r 100 o1,900S er i eue Milteimeerb ar 700 Fr Centrb Flab ra 100 e in 5er T 27 s emberg Czernowitz 4 99,40 b 1o0 do 1900 103 60 b Tien wi er 5i Siagt r G 100 20,0 t Fra Staatsb alte 3 94790 do do Die lege Garien 5r ar n el e l100 Ergünanugen 369,406 r e oologischer Garten
R 9 0 old P 4 1 9 7Chileu Gold Anl c z Oesterr Lokalbahn T 4 i02 10e Pr Hp A G Cert 100,006 n Bank Aktien

h r An 5 do Nordwestbahu 5 111,500 do do 1905 105 00bae F u zev 5 v D D PFSädöster Bahn Imb 3 7130b do do Ceri 3 100 oob26Ban Berl Kasseny s 127,806do o do Obligationen 5 110,10b20ſ Fr Pfdbr Bk uk 1905 3 101,300 Berg Märk B i Elbk 7 146 75baB
Ereiburg 15 g 2 Ungar Nordostbahn 5 hN0 Kleinb OblI b 19041 3 102,000 Berliner Bank 7 114,80b20Griech Anl u 7 70 do do Gold An 106,703 ächsische 4 PBörsen Handels verein 6 115,106

do kons Go rente do Eisenb Silb A 41 102 300 do o e 2 3 101,40B Cob Goth Kredit Ges 5 100,50b20do e 7 7 Iwangorod Domhbr 441 104,60 Westpr ritt I I B 3 100,50b2 Cöln W u Komm 5 1105,906do Gd Anl 3 Kosal Woroneseh Ob 4 101,10b29 S Pommersche 4 1105 30b2 Danziger Privatbank 8 I149 50b
Mailänd 10 Iäre Ioosel 30d K Chark Asow ObI 4 101,00b Posensche 4 1105,3002 Dessauer Landesbank 8 161,00beB
Mexikaner Anl à 100 6 95,90b20 Kurak Kiew 4 102 400 Preussische 4 1105,30b Deutsche Grundschuld 7 1134,500

do 2 20 1 886 40b Mosco Kiew Woron 4 101 80b20 Sächsische 4 105,30b2 do Effekt B Hahn 7 117,00B
Norweg e osco Kurs 4 97 90b Schlesische 4 105 25b2 do Hypoth B Berl 6 1129,406
Gesterr 1860 er Lose a o00 IMosco Rjüsan 4 102 500 Dresdener Bankverein 7 I119 10b20Rumüu 590 Anl 81 d 5 I103,006 NMosco Sinolent 5 l104 s0b0 Bergwerks u Hütten Ges do Kredit Anstalt 12 e 140,256
Russ Gold R 1834 os1 IRjueun Koslow 4 Aperbeck O 139,00b2BEssener Kredit 7 148,250Russ Orient Aul II 4 1I103 60b Rjaschk Morczanek 5 Bergwerkl 35 s2s o00 Gothaer Privatbauk 6 1120,806

u III D D Rybinsk Bologoye 5 101,gozofaroper Walzwerk 0 73,80b do Grundkreditb 4 127,7sba0
5 e 51 17 70 Rüss Süd westbahn 4 102,90b2 Berzelius 5 1127 00b I u e c55 en r 109 6ob,g Cranskaukasisehe 3 92,50b Bismarckhütte 8 1309,75b26 Hamburg 3 B 2,256o r o 6obe ar Wieneriderf 4 PBonikacius Bergwerk 0 I08,000 Hamb Com u Hisk B 71 120,70b20Russ Präm Anl 1864 5 do IX Ser 4 102,70b3 Concordia Bergwerk 7 162 80b2 Königsberg Vereinsb 5 10,900
do do r5 3 r Wladikawkas Oblig 4 102,75b Consolidat Bergw G 8 209 50626 Lei ziger ank 722 157,75ba

Schwed St Anl 1 2 do ukdb b 18061 3 101 80b 20Conso Marie o 61,006 Lübecker Kommerzb 62 129,506
do do 1890 3101 60b2 Manitoba r 1335 4 101,906 uxer Kohlen Kon 12 1174,500 Magdeburger Privatb 5 112,00b20do Hyp Pldbr 1879 a Norihern Pae I b io2i1 6 114 o0 b Eechweiler Bergwerk 3 160,75b26 Nordd Grund Kredit 5 IG8 800
do do 1878 4 1105,806 do II 19331 6 Gelsenkirch Guesstahl 2 109,500 Pr Hyp Spielh 136 2526

e e e eür is e el e do s 0 t r e re Bann c un 2do Administ 5 0694,30b2 in S Frrz 031 Harzer Eisenw konv o 39,50b20u r P c do o St Pr o 44 500Ungarische Gold A 4lo4 Central Pacitio 6 I 80,0 T Leipziger Börse 28 April
T ine Furre Seree iseſ 3 67 J h Rent An 2333 98,906 Filaue Gew 1882 4 103,000

7 Ei O 1 chs Rent An 84 wird Pag 5077 t n S do tod o8,900Anhalter Maschinen 0 167 00 bar Eis Hyp Obl a s do 500 88,900 sein J 77Annaburger Steingut T 607 do lit B1 5 Thlr p tobl 390Archimedes 4 o Stantsanl 18855 100 99,50B 2 do 1876 105,400Bauges Berl Charlbg Z 585 000 a do 67 kv 400 500 e i2 Altb Landoblig 1000 o3 Wilmered G 3 7509,000 Risenvann Stamm Axtien a Lanärentenbr 500 102,000 8 do do 5000 103,656

azär d S S s c s Dive leereBerliner Boeckbrauereil 8 17357 Buschtienrader B los r 4 IiKöni 6 152,50b2 IIalberst Blankenb 59 128 2562 öhm Nordbahn 7 o elektr5 143 00 a Meridional Eb 6 121 so 11 14 Buschtiehrad Lät A 282,000 10 do Bierbr Reudn a
Brsl Fisenb W Iänkel 8 192 400 M aura Simpl k v Westh 4 105 60b do do B 273 ,00B v Co
Braslauer 9 e 38 Ludwigehat Bexbach 10 1241,60d 0 m a 736 P r 7i tr razn 9 251066 2 larienburg Mlawka 92,005 e z 481,000Chem Fabr Schering 11 246,250 Ausländ Blisenvb Stamm u Kammg Spz 24,000h v 150 Aussig Teplitz 15 88,40b 5 Dux Bodenb Lt A 132,506 Hartwmann 187,500F Farbenſabr 18 330,00bzBBöhmische Nordbahn 8 5 do do B 132,500 16 Sächs Webstuhl
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